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Wirtschaft der Sowjetrepubli­
ken dient im bedeutenden 
Maße die Lösung so wichtiger 
gesamtstaatlicher Volkswirt­
schaftsaufgaben wie die Er­
schließung der Brennstoff-, 
Energie- und Rohstoffreichtü- 
mer in Sibirien, im Fernen 
Osten und im Norden des 
Landes, der BAM-Zoiie sowie 
die Entwicklung der Nicht­
schwarzerdezone. Außeror­
dentlich wichtiges Anliegen der 
Parteiorganisationen, der 
Werktätigen in allen Republi­
ken ist im jetzigen und näch­
sten Planjahrfünft die Ver­
wirklichung des auf dem Mai- 
Plenum (1982) des ZK der 
KPdSU gebilligten Lebensmit­
telprogramms. Um diese Auf­
gaben erfolgreich zu lösen, 
werden die Anstrengungen der 
Werktätigen verstärkt un$l die 
materiellen und geistigen Res­
sourcen aller Republiken mo­
bilisiert.
Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion - die Partei der 
Leninisten-Internationalisten — 
war und ist die Kraft, die alle 
Nationen und Völkerschaften 
vereint. Diese hohe Wertschät­
zung hat sich unsere Partei 
durch ihre unermüdliche viel­
schichtige Tätigkeit sowohl im 
Lande als auch in der inter­
nationalen Arena erworben. 
Die KPdSU ist die Seele der 
brüderlichen Zusammenarbeit 
zwischen den Nationen und 
Völkerschaften unseres Lan­
des. Sie vereint in ihren Reihen 
annähernd 18 Millionen Kom­
munisten von über 100 Natio­
nen.
Aus der Tatsache, daß die Zu­
sammensetzung der Sowjet­
republiken multinational ist, 
ergeben sich auch praktische 
Aufgaben. Die Partei- und 
Staatsorgane dringen tief in die 
spezifischen Bedürfnisse der in 
den einzelnen Republiken le­
benden Nationalitäten in bezug 
auf Sprache, Kultur und Le­
bensbedingungen ein und fin­
den Wege zur Lösung der an­
stehenden Probleme.

Internationalismus unter den 
Bedingungen unseres multi­
nationalen Sowjetstaates - das 
ist vor allem dem gemeinsamen 
Wohl dienende ehrliche und 
gewissenhafte Arbeit, volle 
Einsatzbereitschaft und aktive 
Teilnahme an der Lösung sol­
cher Probleme, von denen der 
Aufschwung unserer Wirt­
schaft und der Wohlstand des 
gesamten Sowjetvolkes abhän- 
gen.
Internationalistische Überzeu­
gungen' im Bewußtsein und im 
Verhalten der Sowjetmenschen 
entwickeln sich aber nicht 
spontan. Sie werden durch die

In der internationalen Arena 
geht ein harter ideologischer 
Kampf vor sich. Klassenfeinde 
und ideologische Gegner des 
realen Sozialismus schüren in 
der Welt den Nationalismus. 
Die sowjetischen Erfahrungen 
bei der Lösung komplizierter 
nationaler Fragen in der Peri­
ode der Errichtung der ent­
wickelten sozialistischen Ge­
sellschaft finden jedoch welt­
weite Anerkennung. Sie sind 
den Kämpfern um soziale und 
nationale Befreiung Hilfe und 
Beispiel. Vor dem Hintergrund 
der Verschärfung der nationa­
len Widersprüche in d£n kapi­
talistischen Ländern, der Ent­
fesselung des Nationalismus, 
Chauvinismus und Rassismus 
ist dies besonders wichtig. 
Bürgerliche Ideologen machen 
sich die komplizierten Pro­
bleme auf dem Gebiet der na­
tionalen Beziehungen zunutze 
und behaupten, daß die 
Antagonismen zwischen den 
Nationen bestehen würden, 
weil die nationalen Momente 
mit dem internationalen Ele­
ment unvereinbar seien. In 
jüngster Zeit gehen die Anti­
kommunisten immer mehr 
dazu über, den Charakter und 
das Wesen der Beziehungen 
zwischen den Nationen in der 
Sowjetunion vorsätzlich zu ent-

ideologische Tätigkeit der 
Partei-, Komsomol- und ande­
ren gesellschaftlichen Organi­
sationen und Einrichtungen 
gefördert. Patriotische und in­
ternationalistische Erziehung 
ist eine der zentralen Aufgaben 
der leitenden Kader in jedem 
Kollektiv. „Es ist die heilige 
Pflicht der Partei“, wurde auf 
dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU betont, „die Werktäti­
gen im Geiste des Sowjetpa­
triotismus und des sozialisti­
schen Internationalismus, des 
Stolzes auf die Zugehörigkeit 
zur einheitlichen großen sowje­
tischen' Heimat zu erziehen.“1 2 3

stellen. Es wird jedoch, den 
Feinden nicht gelingen, das 
Licht des Beispiels der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik der 
KPdSU zu verdunkeln. Zu groß 
ist die Wirkung der Vereini­
gung und Entwicklung sowjeti­
scher sozialistischer Nationen 
und Völkerschaften im realen 
Sozialismus.
Im Prozeß der Vorbereitung 
zum bedeutsamen Jubiläum 
des 60. Jahrestages der UdSSR 
gewinnt der Sowjetmensch — 
ein Mensch der Arbeit und ho­
her politischer Kultur, ein Pa­
triot und Internationalist - 
neue Kraft. Alles Sinnen und 
Trachten der Sowjetmehschen 
ist heute mit den Taten und 
Plänen der Leninschen Partei, 
mit der.erfolgreichen Verwirk­
lichung des vom XXVI. Partei­
tag der KPdSU vorgezeichne­
ten Programms der ökono­
mischen und sozialen Entwick­
lung der Union der Sozialisti­
schen Sowjetrepubliken, des 
Heimatlandes des Oktober, 
verbunden.
(Gekürzt aus der Zeitschrift 
„Partinaja Shisn“)
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